
Dieses „Babbel-Bänkle“ lädt in Rothenburg ob der Tauber die Vorüber-

gehenden auf einen kurzen „Schwatz“ zum Absitzen ein. Es sei hier abgebildet 

in der Hoffnung, dass auch wir – in der Ferienzeit und darüber hinaus – immer 

wieder ins Gespräch kommen und im Gespräch bleiben. 

                                      Foto: Dorothea Fulda Bordt 
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Mut: Habe ich die Courage, etwas über „Mut“ zu 

schreiben? Oder wird mir angst und bange, weil 

mir die Kühnheit fehlt? Ein Editorial zu schreiben 

ist kein gefährliches oder riskantes Vorhaben, 

dem ich nur mit Furchtlosigkeit begegnen kann. 

Faszinierend, wie oft der Wortstamm „Mut“ vor-

kommt. Mit dem Mut zur Lücke: eine unvoll-

ständige Aufzählung. 

Unmut: Ist nicht das Gegenteil von Mut. Ich fühle 

mich unwohl und bin unzufrieden. Ein Arbeits-

kollege spricht abschätzig über meine Arbeit und 

kann oder will meine offensichtlich erbrachten 

Leistungen nicht akzeptieren. Wie kann ich „Luft“ 

ablassen und meinen Verdruss loswerden? Ich bin 

kurz davor, mein Gegenüber selbst schlecht zu 

machen. Ich will tapfer sein und mit Herz und 

Verstand auf ihn zugehen, um die angespannte 

Situation zu klären.  

Mutlos: Es fehlt etwas. Wo ist meine Zuversicht, 

warum bin ich so niedergeschlagen? Ich hänge in 

meinen Gedanken und alles dreht sich im Kreis. 

Die Ratschläge meiner Familie und meiner 

Freunde sind gut gemeint, helfen mir nicht weiter. 

Vor allem will ich nicht, dass andere über mein 

Schicksal entscheiden. Soll ich meine Arbeits-

stelle mit dem „schwierigen“ Arbeitskollegen 

künden? Soll ich das lieb gewordene Umfeld 

verlassen und etwas Neues, Unbekanntes aus-

probieren? Bin ich verwegen genug, im Alter von 

über 55 Jahren das zu riskieren? 

Ermutigen: Gut Zureden reicht nicht. Schön, 

habe ich in dieser Situation gute Freunde an der 

Seite, die mein Zögern und Zaudern verstehen 

wollen und die richtigen Fragen stellen. Sie 

erinnern mich daran, wie Erfolge und andere 

positiven Erfahrungen der Vergangenheit mich 

weitergebracht haben. Sie ermutigen mich, einen 

Entscheid zu treffen. 

Übermut: Nur nicht leichtsinnig werden. Was 

wäre, wenn ich in meiner Selbstüberschätzung 

mutwillig einen Weg gehe, den ich später bereuen 

könnte? Niemand kann mir erklären, ob mein Ent-

schluss zielführend ist. Letztendlich will ich nicht 

in die Grube fallen, die ich selbst gegraben habe. 

Demut: Ich kann nicht alles selbst steuern. 

Andere Menschen nach meinen Vorstellungen 

verändern schon gar nicht. Bevor ich mich ins 

Ungewisse stürze, nehme ich hin, dass mein 

Arbeitskollege ein anderes Lebensprinzip in 

sich trägt und auch den Mut hat, dies an- und 

auszusprechen. Ab heute lasse ich mein 

Gegenüber an meinen eigenen Wertvor-

stellungen teilhaben. Das braucht Mut.  

Samuel Brunner, Andelfingen 
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Und es geschah,  

während sie miteinander redeten 

und sich besprachen, 

dass Jesus selbst sich zu ihnen gesellte 

und sie begleitete. 

Aus der Geschichte der beiden Jünger, 

die nach Emmaus unterwegs sind: 

Lukas 24,15 
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Die nächsten  
Gottesdienste 

Herzliche Einladung an alle! 

Sonntag, 26. April, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Pfrn. D. Fulda Bordt 

und M. Studer, Musik. 

Sonntag, 3. Mai, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe, mit Pfrn. M. 

Weikert und M. Studer, Musik.  

Sonntag, 10. Mai, 10.00 Uhr 

Gottesdienst am Muttertag mit Pfrn. D. 

Fulda Bordt und V. Tolstov, Musik. 

Auffahrt, Donnerstag, 14. Mai 

10.00 Uhr 

Feld-Gottesdienst auf der Grille in Klei-

nandelfingen (bei Regen in der Kirche) 

mit Pfrn. M. Weikert und dem Akkor-

deonorchester Winterthur. Anschlies-

send Bräteln. Siehe auch Text rechts.  

Sonntag, 17. Mai, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Pfr. M. Bordt und M. 

Studer, Musik. 

Pfingstsonntag, 24. Mai, 10.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst mit Pfrn. M. 

Weikert, Ekaterina Kornishina, Gesang, 

Flöte und irische Flöte, und V. Tolstov, 

Orgel. 

Sonntag, 31. Mai, 10.00 Uhr 

Konfirmationsgottesdienst der ersten 

Dienstagsgruppe mit Pfrn. M. Weikert, 

A. Griesser, Mitarbeiter Jugend, und   

V. Tolstov, Musik. 

Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr 

Konfirmationsgottesdienst der zweiten 

Dienstagsgruppe mit Pfrn. M. Weikert, 

A. Griesser, Mitarbeiter Jugend, und   

V. Tolstov, Musik. 

Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr 

Konfirmationsgottesdienst der Don-

nerstagsgruppe mit Pfrn. M. Weikert, 

M. Nägeli, Mitarbeiterin Jugend, und 

M. Studer, Musik. 
----------------------------------------------------------------------------------------------- 

Eine Chinderhüeti bieten wir parallel 

zu den Gottesdiensten im Kirchgemein-

dehaus an (ausser 26.4.); am 14.5. spe-

zielles Programm für Kinder, siehe Text 

nebenan.  

JuKi 6./7. Klasse 

Die Jugendlichen sind zu den obigen 

Gottesdiensten und speziell zum Feld-

Gottesdienst am 14. Mai auf der Grille 

in Kleinandelfingen eingeladen (Details 

siehe nebenan). 

WPZ Rosengarten 

Die Gottesdienste in unserer Kirche 

werden mit Bild und Ton ins WPZ Ro-

sengarten übertragen. Die nächsten 

Freitags-Andachten um 10.30 Uhr hal-

ten am 24. April Pfr. M. Bordt, am 15. 

Mai Pfrn. D. Fulda Bordt. 
Gut besuchter Feld-Gottesdienst 2024.   

                Foto: Christopher Weikert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Feld-Gottesdienst 

auf der Grille 

Auffahrt, 14. Mai, 10.00 Uhr 

Den Auffahrts-Gottesdienst feiern wir  

– so hoffen wir zumindest sehr – auch 

in diesem Jahr wieder als Feld-

Gottesdienst auf der Grille in Klein-  

andelfingen. Musikalisch gestaltet den 

Gottesdienst diesmal das Akkordeon-

orchester Winterthur, worüber wir uns 

sehr freuen. Für die kleinen Gäste gibt 

es ein spezielles Programm mit dem 

Kindergottesdienst-Team. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind 

alle herzlich zu einem kleinen Apéro 

eingeladen. 

Danach besteht die Möglichkeit, noch 

gemeinsam zu grillieren oder zu pick-

nicken. Grill, Feuerstelle und Holz sind 

vorhanden; Verpflegung und Geschirr 

bitten wir alle selber mitzubringen. 

Getränke, Kaffee und Kuchen können 

vor Ort zu einem fairen Preis erworben 

werden (und wir freuen und wie jedes 

Jahr über Kuchenspenden!). 

Parkplätze sind rund um die Grille ein 

paar vorhanden; weitere gibt es bei 

Coop oder Migros. Wer einen Fahr-

dienst benötigt, kann sich gerne an Frau 

Mengia Riedi wenden bis 13. Mai, Tel.   

079 329 88 84.  

Von Vorteil ist es weiter, ausreichend 

warme Kleidung anzuziehen – es kann 

auf der Grille recht windig sein. Sollte 

das Wetter allzu garstig sein, verlegen 

wir den Gottesdienst in die Kirche 

(ebenfalls um 10 Uhr). Auskunft da-

rüber, wo der Gottesdienst definitiv 

stattfinden wird, erteilt ab Mittwoch-

abend um 20 Uhr die Startseite unserer 

Homepage www.ref-andelfingen.ch so-

wie der Anrufbeantworter von Pfrn. 

Milva Weikert, Tel. 079 270 85 59. 

Wir freuen uns auf einen schönen ge-

meinsamen Anlass mit Gross und 

Klein, Jung und Alt, Familien und      

Alleinstehenden!  

Für Pfarrteam und Kirchenpflege:  

Milva Weikert und Mengia Riedi 

 

 

 

 

 

 

 

Geselliges Singen  

für Ältere 

Montag, 4. Mai, 10.15 Uhr 

Zum nächsten Sing-Morgen gleich nach 

den Frühlingsferien sind alle sing-

freudigen Seniorinnen und Senioren, 

auch neu interessierte, herzlich eingela-

den. Wer die Probe leitet, wird sich 

spontan ergeben, entweder Margrit 

Tenger und/oder Stéphanie Pradel. Bei 

Fragen ist Ansprechperson Pfrn. Doro-

thea Fulda Bordt. 
 

 

 

 

Pilger- 

Spaziergang 

Dienstag, 5. Mai, 19.00 Uhr 

Der nächste Pilger-Spaziergang wird 

wieder am Abend stattfinden. Treff-

punkt für Jung und Alt ist bei jedem 

Wetter vor der Kirche. Wir werden     

ca. 1 ½ Stunden gemächlich draussen 

unterwegs sein, besinnlich, teils still, 

immer wieder mit Inputs und Austausch 

und auf jeden Fall gemeinschaftlich. 

Herzlich willkommen! 

Fürs Vorbereitungs-Team:  

Dorothea Fulda Bordt 

 

 

 

Gottesdienste 
im Rosengarten 
begleiten? 

Am Dienstag, 12. Mai, 9.00 Uhr 

trifft sich das Team und gerne auch neu 

Interessierte in der Aula des Wohn- und 

Pflegezentrums Rosengarten zur nächs-

ten Austausch- und Planungssitzung. 

Wenn auch Sie bereit sind oder du Lust 

hast, an einzelnen Sonntagen im 

Rosengarten zusammen mit einer an-

deren Begleitperson den Gottesdienst-

raum zu schmücken, den Livestream zu 

starten und dann mit den Pensionärin-

nen und Pensionären den Gottesdienst 

mitzufeiern und sie zu begleiten, dann 

wäre das Team um diese Unterstützung 

sehr froh. Gerne gibt Pfarrerin Dorothea 

Fulda Bordt Auskunft. Wir freuen uns 

aber auch über alle, die einfach spontan 

zur Sitzung kommen. 

http://www.ref-andelfingen.ch/


Chinderfiir-Morgen am 21. März in der ka-

tholischen Kirche Kleinandelfingen mit 

zwei grossen „Chnöpf“, die nur gemeinsam 

aufgelöst werden konnten.                  
Foto: Milva Weikert 

 

Rückblick 3. Klass-Unti Tauf-Gottesdienst 

 

Rückblick Oster-Erlebnisfeier 

 

Im von den Kindern des 3. Klass-Untis, ih-

rer Katechetin Susanne Aeschimann, Clau-

dia Morf und Pfrn. Milva Weikert gestalte-

ten Gottesdienst am Palmsonntag konnten 

die Mitfeiernden 3 Taufkinder in unserer 

Gemeinde willkommen heissen. Die Unti-

Kinder gaben den Täuflingen als Mobiles 

gestaltete gute Wünsche mit auf ihren Le-

bensweg.             Fotos: Christopher Weikert 

 

 

 
 

Chinderfiir  
(Fiire und Kolibri 
gemeinsam) 

Samstag, 9. Mai, 9.30 - 11.30 Uhr 

Bereits unsere dritte Chinderfiir findet 

am Samstag, 9. Mai, rund um Kirche 

und Kirchgemeindehaus statt (Be-

sammlung ist beim Eingang des Kirch-

gemeindehauses). 

Der Anlass bietet ein buntes Programm 

für alle Kinder von zirka 2,5 bis 11 Jah-

ren mit folgendem Ablauf: Ab 9.30 Uhr 

laden wir jeweils die Kinder und auch 

alle Eltern, die gerne dabei sind, zu ei-

nem einfachen Zmorge – oder für Früh-

aufsteher/innen Znüni – ins Kirchge-

meindehaus ein. 

Anschliessend singen wir gemeinsam 

und erzählen zu unserem Jahresthema 

„Füreinander da“ davon, wie wichtig 

gerade Kinder für Jesus waren. An-

schliessend vertiefen wir das Gehörte 

bei Spiel und Gestalten. 

Alle Kinder vom Kindergarten bis zur 

5. Klasse (früher Kolibri) dürfen gerne 

allein am Programm teilnehmen, die 

Kleineren (früher Fiire mit de Chliine) 

sind mit einer Begleitperson herzlich 

dazu eingeladen.  

Um 11.30 Uhr – für die Kleineren je 

nach Bedarf schon früher – klingt un-

sere Feier aus. So ist es auch gut mög-

lich, die Chinderfiir und den gleichen-

tags stattfindenden „Chliandelfinger 

Früeligsmärt“ zu besuchen, der bis 17 

Uhr dauert. 

Das ganze Team und Pfrn. Milva Wei-

kert, die bei Fragen gerne Auskunft 

gibt, freuen sich auf den Morgen und 

auf viele Teilnehmende! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Samstag, 4. April, fand sich eine bunte Schar von Familien und Einzelpersonen in der 

Kirche ein, um an verschiedenen Posten sowohl drinnen als auch draussen mit den biblischen 

Erzählfiguren, einem Suchspiel, Liedern, beim Basteln und im „goldenen Saal“ zu erleben, 

was Ostern bedeutet. Kinder, Eltern und alle Teilnehmenden waren danach zum Bräteln an 

der Feuerschale eingeladen und liessen diese besinnliche und schöne Feier – ein Gemein-

schaftswerk von Freiwilligen aus dem Chinderfiir- und dem Figurenteam – bei frohem Zu-

sammensein gemütlich ausklingen. 

Fotos: Milva Weikert 

 



„Zu Gott allein 

sei still,  

meine Seele,  

denn  

von ihm kommt  

meine  

Hoffnung.“ 

Psalm 62,6 
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Ref. Kirchgemeinde Andelfingen 

Pfarramt Nord: Pfrn. Milva Weikert, Tel. 079 270 85 59  

milva.weikert@ref-andelfingen.ch 

Pfarramt Süd: Pfrn. Dorothea Fulda Bordt und Pfr. Matthias Bordt, Tel. 052 317 11 43 

dorothea.fulda@ref-andelfingen.ch, matthias.bordt@ref-andelfingen.ch 

Sekretariat: Landstrasse 45, 8450 Andelfingen, Liliane Schurter Thut,  

Tel. 052 317 26 45, sekretariat.kirche@ref-andelfingen.ch;  

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Freitag, 9 - 11 Uhr 

Das Sekretariat bleibt vom 27. April - 1. Mai 2026 ferienhalber geschlossen.  

Sigristenteam: Thomas Keller, Matthias Bänninger, Tel. 079 441 52 85 

thomas.keller@ref-andelfingen.ch, matthias.baenninger@ref-andelfingen.ch 

Redaktion / Layout: Dorothea Fulda Bordt und Liliane Schurter Thut 

Homepage: www.ref-andelfingen.ch  

Die nächste Chile-Info erscheint am 15. Mai 2026. 

Das Sujet unserer im Oster-Gottesdienst 

neu entzündeten Osterkerze, die in der Kir-

che genauer betrachtet werden kann, heisst 

„Schmetterling und neues Leben“. Der 

Schmetterling mit seinen zarten, bunten 

Flügeln, der sich aus der Raupe entwickelt, 

ist ein Sinnbild für die Auferstehung und 

drückt Hoffnung aus. 

Foto: Thomas Keller 

Kollekten 1. Quartal 2026 

04. Januar 2026 Horyzon CHF  438.70 

11. Januar 2026 Mission 21 CHF  530.00 

18. Januar 2026 HEKS CHF  391.70 

25. Januar 2026 Zwinglifonds CHF  260.00 

01. Februar 2026 SOS Bahnhofhilfe CHF  413.90 

08. Februar 2026 Schneller Schulen CHF  350.10 

15. Februar 2026 
Familien- und Jugendhilfe  

Winterthur 
CHF  535.20 

22. Februar 2026 Herberge zur Heimat CHF  234.05 

01. März 2026 
Bürgschafts- und Darlehens- 

genossenschaft 
CHF  424.90 

06. März 2026 Weltgebetstag CHF  936.50 

08. März 2026 
Kirchliche Projekte für Arbeits-

lose 
CHF         304.75 

22. März 2026 Elternnotruf CHF  334.50 

29. März 2026 KIK Verband CHF 425.15 

Herzlichen Dank im Namen der EmpfängerInnen für alle Spenden! 

Kirchliche Handlungen Januar bis März 2026 

Getauft wurden:   

Andrin Meili, Sohn von Nadine und Marc Meili-Bührer, Niederwil 

Moana Neukom, Tochter von Karin und Fabian Neukom-Länzlinger, Henggart 

Malea und Enyo Müller, Kinder von Nicole Sonderegger und Matthias Müller,  

Kleinandelfingen 

Timea Trafelet, Tochter von Ramona und Thierry Trafelet-Freuler, Kleinandelfingen 
 

Bestattet wurden: 

Werner Waser-Höneisen, Andelfingen, 86-jährig 

Marthi Ehrismann-Sennrich, Seuzach, früher Kleinandelfingen, 92-jährig 

Elisabeth Brandenberger-Mathys, Adlikon, 94-jährig 

Esther Gasser-Keller, Kleinandelfingen, 92-jährig 

Elisabeth Jucker, Andelfingen, 71-jährig 
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